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Merkblatt

Wie beantrage ich Grundsicherungsgeld?

Grundsicherungsgeld ist die grundlegende finanzielle Unterstützung für Menschen in Deutschland, die 
zwar erwerbsfähig sind, ihren Lebensunterhalt aber dennoch nicht aus eigenen Mitteln bestreiten 
können. Dieses Merkblatt soll Ihnen helfen, den Antrag auf  Grundsicherungsgeld korrekt zu stellen. Im 
Folgenden finden Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung sowie wichtige Hinweise, die Ihnen den 
Antragsprozess erleichtern sollen.

Wo kann ich Grundsicherungsgeld beantragen?
Zuständig ist das Jobcenter an ihrem Wohnort. Das Jobcenter ist meist eine gemeinsame Einrichtung 
der Bundesagentur für Arbeit und des örtlichen Trägers (z.B. Kommune) oder es wird direkt von der 
Kommune (Landkreis) getragen. 

Wie stelle ich den Antrag?

Schritt 1: formlosen Antrag stellen
Stellen Sie den Antrag auf  Grundsicherungsgeld so schnell wie möglich. Die Leistungen werden erst ab 
dem Monat der Antragstellung gewährt. Für den Antrag ist keine bestimmte Form vorgeschrieben. Ein 
kurzes Schreiben oder eine persönliche Vorsprache beim Jobcenter genügen, um den Antrag zu 
stellen. Ab diesem Zeitpunkt gilt der Antrag als gestellt. 

Diesen formlosen Antrag sollten Sie auf  folgende Weise einreichen:

 Persönlich: Geben Sie den Antrag persönlich beim Jobcenter ab und lassen Sie sich den Empfang 

bestätigen.

 Online: www.jobcenter.digital (hierfür müssen sie sich registrieren)

Wichtig zu wissen: Auch wenn Sie den Antrag versehentlich bei einem anderen 
Sozialleistungsträger einreichen (z.B. der Gemeinde oder dem Sozialamt), ist dieser verpflichtet, 
Ihren Antrag an das zuständige Jobcenter weiterzuleiten. 

Sie müssen nicht sofort alle Formulare ausfüllen, um einen Antrag zu stellen. Um den 
frühestmöglichen Leistungsbeginn zu sichern, reicht zunächst ein formloser Antrag aus. Dieser 
kann so aussehen:

"Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit beantrage ich (Ihr Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse) für mich und meine Angehörigen (Namen, Vornamen, Geburtsdaten der 
Angehörigen, die mit in Ihrem Haushalt leben) die Gewährung von Leistungen nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) – Grundsicherungsgeld."

Von einer Übersendung per Post oder E-Mail sollte abgesehen werden, da Sie damit Ihre 
Antragstellung im Zweifel nicht nachweisen können. Leider gehen Post und E-Mails bei den 
Jobcentern des Öfteren verloren.

http://www.jobcenter.digital
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Schritt 2: Ausfüllen der Antragsformulare
Nachdem Ihr Antrag beim Jobcenter eingegangen ist, wird man Ihnen in der Regel die notwendigen 
Antragsformulare zusenden. Alternativ können Sie die Formulare auch direkt auf  der Website der 
Bundesagentur für Arbeit www.jobcenter.digital oder im Jobcenter abholen.

Füllen Sie die Antragsformulare sorgfältig und vollständig aus. Seien Sie ehrlich und machen Sie alle 
relevanten Angaben zu Ihrer Person, Ihren Einkommens- und Vermögensverhältnissen sowie Ihren 
Wohnkosten. Den Formularen müssen Sie auch Nachweise über Ihre Angaben beilegen, z.B. 
Kontoauszüge, Mietnachweise. In der Regel steht dies auch in den Formularen des Jobcenters.  

Schritt 3: Abgabe der vollständigen Unterlagen
Reichen Sie die ausgefüllten Formulare zusammen mit allen erforderlichen Nachweisen beim Jobcenter 
(online oder persönlich) ein. Für die persönliche Abgabe empfiehlt sich eine vorherige 
Terminvereinbarung.

Tipp: Lassen Sie sich die Abgabe der Unterlagen schriftlich bestätigen oder senden Sie diese vorab per 
Fax (mit Sendeprotokoll). Reichen Sie immer Kopien, nie Originale ein! Lediglich die Formulare müssen 
im Original eingereicht werden.

Schritt 4: Mitwirkungspflichten erfüllen
Nach Antragstellung kann das Jobcenter weitere Unterlagen oder Auskünfte von Ihnen anfordern. 
Kommen Sie diesen Aufforderungen möglichst zeitnah nach, da sonst Ihr Antrag abgelehnt werden 
kann. Für die Einreichung der vollständigen Unterlagen haben Sie in der Regel zwei Wochen Zeit. Sie 
können auch bei Bedarf  Fristverlängerung beantragen.

Wie geht es nach der Antragstellung weiter?
Das Jobcenter prüft Ihren Antrag und Ihre Unterlagen. Bei Bedarf  werden weitere Informationen oder 
Unterlagen von Ihnen angefordert. Sollten Sie zu einem Termin eingeladen werden, nehmen Sie diesen 
unbedingt wahr. Sollten Sie den Termin aus einem wichtigen Grund (z.B. Krankheit oder 
Vorstellungsgespräch) nicht wahrnehmen können, teilen Sie dem Jobcenter umgehend mit und bitte um 
einen neuen Termin.

Die Bearbeitungszeit des Antrags beträgt in der Regel drei bis sechs Wochen. Sollten Ihre finanziellen 
Verhältnisse so schlecht sein, dass Sie nicht so lange warten können, besteht die Möglichkeit einen 
Vorschuss oder vorläufige Leistungen zu beantragen. Sie erhalten einen schriftlichen Bescheid über 
Ihren Antrag. Wird Ihr Antrag bewilligt, erhalten Sie die Leistungen in der Regel monatlich im Voraus auf  
Ihr Konto überwiesen. Der Bewilligungszeitraum beträgt meist in der Regel sechs bis zwölf  Monate. 

Was kann ich bei einer Ablehnung tun?
Sollte Ihr Antrag auf  Grundsicherungsgeld abgelehnt werden, haben Sie die Möglichkeit innerhalb 
eines Monats Widerspruch einzulegen. Ihr VdK vor Ort kann Sie hierbei unterstützen.

Stellen Sie unbedingt rechtzeitig vor Ablauf  des Bewilligungszeitraums einen 
Weiterbewilligungsantrag!

http://www.jobcenter.digital
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Auf was sollte ich sonst noch achten?
Generell sollten Sie im Zusammenhang mit dem Antrag auf  Grundsicherungsgeld noch auf  folgende 
Dinge achten:

 Änderungen mitteilen: Informieren Sie das Jobcenter umgehend über alle Änderungen Ihrer 

persönlichen und finanziellen Verhältnisse (z.B. Aufnahme einer Arbeit, Umzug, Änderung des 

Einkommens). Anderenfalls drohen Rückforderungen und Bußgelder.

 Sanktionen: Bei Pflichtverletzungen (z.B. unentschuldigtes Fehlen bei Terminen, Ablehnung einer 

zumutbaren Arbeit) können Ihre Leistungen gekürzt werden. Dies kann sogar bereits vor 

Bewilligung der Leistungen geschehen. Bei dreimaligem unentschuldigten Fehlen kann der 

Anspruch sogar entfallen.

Bitte beachten Sie, dass dieses Merkblatt keinen Anspruch auf  Vollständigkeit erhebt und eine 
persönliche Rechtsberatung nicht ersetzen kann. Für weitergehende Informationen wenden Sie 
sich bitte an Ihre nächste VdK-Geschäftsstelle.
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